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Newsletter 01/2020

Inhaltsverzeichnis Informationen auf einen Blick
Erster CeLeB-Newsletter im Jahr 2020

In der ersten Ausgabe des CeLeB-News-
letters im Jahr 2020 informieren wir Sie  
unter anderem über zunächst geplante 
und bereits durchgeführte Veranstal-
tungen des CeLeB und aus dem Bereich 
der Bildungsforschung, über bewilligte 
Forschungsanträge und abgeschlosse-
ne Promotionen sowie über neue Pub-
likationen aus dem Bereich der Schul-, 
Unterrichts- und Professionsforschung. 
Des Weiteren berichten wir über Neuig-
keiten aus dem Bereich der Nachwuchs- 
und Forschungsförderung und stellen 
die neuen Stipendiatinnen des Promoti-
onskollegs Unterrichtsforschung vor.

Der nächste Newsletter wird Ende Juni 
2020 erscheinen. Sollten Sie Informatio-
nen haben, die Sie einem breiteren Inte-
ressent*innenkreis über den Newsletter 
zukommen lassen möchten, leiten Sie 
diese gerne an uns weiter.
Wir bedanken uns recht herzlich für alle 
aktuellen und noch folgenden Einsen-
dungen!
Viel Freude beim Lesen und eine infor-
mative Lektüre wünscht das Team des 

CeLeB!
Abt. 1: Lehre und Studium

Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs
Abt. 3: Lehrerfort- und -weiterbildung

Digitalisierung in der Lehramtsausbildung
Bewilligung des Projekts Cu2RVE

Im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung" wurde der Antrag für das Projekt 
„Cumulativer und curricular vernetzter Aufbau digitalisierungsbezogener Kom-
petenzen zukünftiger Lehrkräfte" (Cu₂RVE) mit knapp 2,5 Mio. € bewilligt.
Seit dem 01. März 2020 sind die Mitarbeiter*innen des Projekts an der SUH beschäf-
tigt. Ein erstes Treffen der Leitung, Koordination und einzelnen Projekte fand am 
05. März 2020 statt. Eine Übersicht über die Mitarbeiter*innen und Leitungen des 
Gesamtprojekts und der Teilprojekte sehen Sie auf der nächsten Seite.
Einen ausführlichen Bericht zu der inhaltlichen Ausrichtung des Projekts finden Sie 
im Newsletter 02/2019 des CeLeB.

Hauptansprechpartner:
Prof. Dr. Christof Wecker
Mitglied des CeLeB-Vorstands, Abt. 1 Studium und Lehre
Institut für Erziehungswissenschaft,
Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft
E-Mail: christof.wecker(at)uni-hildesheim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/media/celeb/02_Aktuelles/Newsletter/2019/CeLeB_Newsletter_Ausgabe_02_2019.pdf


kooperative Leitung
Prof. Dr. Jürgen Menthe
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme
Prof. Dr. Christof Wecker (Sprecher)

M1: Eingangsdiagnostik 
digitalisierungsbezogener Kompetenzen

Prof. Dr. Athanassios Pitsoulis (Leitung)
Prof. Dr. Boris Girnat
Prof. Dr. Janna Teltemann
Prof. Dr. Christof Wecker
Projektmitarbeiterin: Gabriele Prinz

M2-1: Adaptive Basisqualifizierung zu 
Kompetenzen in der digitalen Welt und zu 
digitalisierungsbezogenen informatischen 

Kompetenzen
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme (Leitung)
Dr. Jörg Cassens
Prof. Dr. Joachim Griesbaum
Prof. Dr. Elke Montanari
Prof. Dr. Dr. Lars Schmidt-Thieme
Dr. Hartmut Schröder
Prof. Dr. Christof Wecker
Projektmitarbeiterin: Sina Haselmann

M2-2: Förderung 
digitalisierungsbezogener pädagogisch-

psychologischer Kompetenzen

Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla (Leitung)
Prof. Dr. Christof Wecker (Leitung)
Projektmitarbeiter: Jonas Ringler

M2-3: Förderung 
digitalisierungsbezogener 

fachdidaktischer Kompetenzen

M3: Ausbau des Fallarchivs HILDE zu einer multifunktionalen Online-Lernplattform

Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla (Leitung)
Prof. Dr. Katrin Hauenschild (Leitung)
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme (Leitung)
Prof. Dr. Christof Wecker (Leitung)
Dr. Jörg Cassens
Projektmitarbeiter(in): N. N.

M4: Gesamtkoordination, Wirkungsforschung, Beobachtung von Entwicklungen im 
Bereich Digitalisierung und Lernen, Weiterbildung von Dozierenden

Prof. Dr. Jürgen Menthe (Leitung)
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme (Leitung)
Prof. Dr. Christof Wecker (Leitung)
Dr. Jörg Cassens
Projektmitarbeiterin: Nicoletta Bürger

M2-3-1: Deutsch
Prof. Dr. Sören Ohlhus (Leitung)
Projektmitarbeiterin: Dr. Tina Otten

M2-3-2: Englisch
Prof. Dr. Kristin Kersten (Leitung)
Projektmitarbeiterin: Dr. Joanna Baumgart

M2-3-3: Mathematik
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme (Leitung)
Prof. Dr. Lars Schmidt-Thieme
Projektmitarbeiterin: Mira Wittenberg

M2-3-4: Naturwissenschaften
Prof. Dr. Anke Meisert (Leitung)
Prof. Dr. Jürgen Menthe (Leitung)
Projektmitarbeiterin: Lara Halbrock

M2-3-5: Sachunterricht
Prof. Dr. Katrin Hauenschild (Leitung)
Projektmitarbeiter: Tobias Kantorski

Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (CeLeB)
Dr. Dörthe Buchhester
(Leiterin der Geschäftsstelle)
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Neues aus dem CeLeB

Maßnahmen zum Erwerb von Digitalisierungskompetenzen
Das Projekt Cu2RVE stellt sich vor

Das Projekt Cu₂RVE, das von Prof. 
Dr. Christof Wecker (Sprecher), Prof. 
Dr. Jürgen Menthe und Prof. Dr. Bar-
bara Schmidt-Thieme geleitet wird 
und am CeLeB angesiedelt ist, unter-
gliedert sich in 6 Teilprojekte. 
M1: Eingangsdiagnostik digitalisie-
rungsbezogener Kompetenzen
M2-1: Adaptive Basisqualifizierung 
zu Kompetenzen in der digitalen Welt 
und zu digitalisierungsbezogenen in-
formatischen Kompetenzen
M2-2: Förderung digitalisierungs-
bezogener pädagogisch-psychologi-
scher Kompetenzen

M2-3: Förderung digitalisierungsbe-
zogener fachdidaktischer Kompeten-
zen
M3: Ausbau des Fallarchivs HILDE zu 
einer multifunktionalen Online-Lern-
plattform
M4: Gesamtkoordination, Wirkungs-
forschung, Beobachtung von Ent-
wicklungen im Bereich Digitalisie-
rung und Lernen, Weiterbildung von 
Dozierenden

An dem Modul 2-2 beteiligen sich die 
Fachdidaktiken aus den Bereichen 
Deutsch, Englisch, Mathematik, Na-
turwissenschaften und Sachunter-
richt.

HILDE zieht um
Das HILDE-Büro vergrößert sich

Ab sofort befindet sich das HIL-
DE-Büro in N 329!
Das Fallarchiv bietet für Lehramts-
studierende, Lehrende, Lehrkräfte, 
Studienseminarleiter*innen, Men- 
tor*innen sowie Wissenschaftler*in-

nen aus der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung Unterrichts-
aufzeichnungen sowie dazugehörige 
Begleitmaterialien unterschiedlicher 
Klassenstufen, Fächer und Schulfor-
men an. Diese können entweder im 

Büro des Fallarchivs HILDE ausge-
liehen (Video 1-61) oder mit vorheri-
ger Registrierung auf dem Streaming 
Server abgerufen werden (ab Video 
62).

https://www.uni-hildesheim.de/Cu2RVE/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/fallarchiv-hilde/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/fallarchiv-hilde/registrierung-und-login/
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Förderung von Diagnosekompetenzen
Bewilligung des Verlängerungsantrags der Forschungsgruppe „COSIMA"

Die Deutsche Forschungsgemein-
schaft hat den Verlängerungsantrag 
von Prof. Dr. Christof Wecker (SUH) 
und Prof. Dr. Birgit Jana Neuhaus 
(Didaktik der Biologie, Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München) für 
das Teilprojekt „Förderung von Kom-
petenzen der Diagnose des wissen-
schaftlichen Denkens II: Effekte von 
adaptivem individuellem und kolla-
borationsbezogenem Scaffolding" 
bewilligt. 
Das Projekt ist Teil der Forschungs-
gruppe „Förderung von Diagnose-

kompetenzen in simulationsbasierten 
Lernumgebungen in der Hochschu-
le" (COSIMA, FOR 2385), die mit allen 
Teilprojekten verlängert worden ist. 

In der zweiten Projektphase (2020-
2023) wird der Schwerpunkt u. a. auf 
die Adaptivität von Scaffolding ge-
setzt.

Hauptansprechpartner:
Prof. Dr. Christof Wecker
Institut für Erziehungswissenschaft,
Abteilung Angewandte Erziehungs-
wissenschaft
E-Mail: christof.wecker(at)uni-hil-
desheim.de

Informationsfülle - Herausforderung und Chance zugleich
Lehrkräftefortbildung zum informationskompetenten Unterricht

Der Zweifel sowohl an dem, was in 
der wissenschaftlichen Fachwelt 
als Konsens gilt (siehe z. B. Klima-
wandel, Impfungen), als auch den 
etablierten, Wissenschaft kommuni-
zierenden, Medien („Lügenpresse“)  
hat sich in den vergangenen Jahren 
potenziert und macht auch vor den 
Klassenzimmern nicht Halt. 
Nicht nur für Schüler*innen wird es 
immer schwieriger, aus der vorhan-
denen (digitalen) Informationsfülle 
auszuwählen, Quellen auf Richtig-
keit zu prüfen, zu bewerten und zu 
kontextualisieren sowie selbst ver-
antwortungsvoll Nachrichten zu pro-
duzieren und zu teilen, sprich:  infor-
mationskompetent zu handeln.  Eine 
solche Informationskompetenz steht 
sowohl in Zusammenhang mit der 
persönlich-beruflichen Entwicklung 
junger Menschen als auch mit deren 
Befähigung, an demokratischen Dis-
kursen und Prozessen teilzunehmen. 
Obwohl im niedersächsischen „Ori-
entierungsrahmen Medienkompe-
tenz“ die Bedeutung dieser Fähigkei-
ten betont wird, wird von den Schulen 
im Zuge des DigitalPakts noch vor-
nehmlich über die Hard- und Soft-

ware-Seite der Digitalisierung nach-
gedacht.  
Um Schulen bei der inhaltlichen Aus-
einandersetzung mit aktuellen me-
dialen Phänomenen wie z. B. Fake 
News zu unterstützen, wurde in der 
Abteilung 3 des CeLeB (Lehrkräfte-
fort- und -weiterbildung) eine „Lehr-
kräftefortbildung zur Informations-
kompetenz" (LeIK) entwickelt. 

Im Rahmen der über ein Jahr andau-
ernden Fortbildungsmaßnahme sol-
len Lehrkräfte von fünf Hildesheimer 
Schulen bei der curricularen Ausar-
beitung und Umsetzung von informa-
tionskompetentem Unterricht unter-
stützt werden. Die Fortbildung richtet 
sich an Lehrkräfte der Fachbereiche 
Deutsch, Naturwissenschaften sowie 
Politik/Geschichte/Werte & Normen, 
die sowohl in schulübergreifenden 
Fachteams als auch in fächerüber-

greifenden Kollegiumsteams zusam-
menarbeiten. 
Neben der Erarbeitung konkreter 
Unterrichtskonzepte für den Fa-
chunterricht der 8. Klassen sollen 
die Teilnehmenden langfristig an 
ihren jeweiligen Schulen als Mul-
tiplikator*innen für informations-
kompetenten Unterricht fungieren. 
Gleichzeitig erhalten die Schulen im 
Rahmen der Fortbildung Unterstüt-
zung bei der Erarbeitung bzw. Ver-
tiefung ihres Medienbildungskon-
zeptes und können ein Profil in den 
Bereichen Demokratiebildung und 
soziale Gerechtigkeit (Abbau der digi-
talen Kluft) ausbilden.
Durch die wissenschaftliche Beglei-
tung und Beforschung von LeIK sol-
len Erkenntnisse darüber gewonnen 
werden, wie Schüler*innen Informa-
tionskompetenz entwickeln und in-
wieweit das Fortbildungsformat auf 
der Ebene der Schüler*innen Wirk-
samkeit zeigt. 

Dr. Christina Lenz

https://www.for2385.uni-muenchen.de/index.html
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Lisa-Marie Penney ist seit dem 15. 
Januar 2020 Stipendiatin im Promoti-
onskolleg Unterrichtsforschung.
Seit dem WiSe 2014/15 studierte sie 
Lehramt an Grundschulen mit den 
Fächern Deutsch und Sachunterricht 
(Bezugsfach Biologie). Den Bache-
lor absolvierte sie an der Universität 
Vechta. Im September 2019 schloss 
sie ihr Masterstudium an der Univer-
sität Hildesheim erfolgreich ab. 
Besonders während ihres Masterstu-
diums entwickelte sie Interesse im 
Bereich der Unterrichtsforschung, 
welches sie mit ihrem Promotions-
vorhaben zum Thema „Bedingungen 
und Merkmale von Unterrichtsquali-
tät im Fach Sachunterricht“ fortsetzt. 

Während zur Unterrichtsentwicklung 
und zu allgemeinen Merkmalen der 
Unterrichtsqualität eine Vielzahl an 
Forschungsergebnissen vorliegt, 
existieren (noch) keine evidenzba-
sierten fachspezifischen Merkmale 
von Unterrichtsqualität für das Fach 
Sachunterricht. In ihrem Disserta-
tionsprojekt sollen die zahlreichen 
theoretischen und konzeptionellen 
Grundlagen zum Sachunterricht so-
wie die Ergebnisse der Forschung zur 
Unterrichtsqualität zusammenge-
führt werden. Das Erkenntnisinteres-
se besteht darin, Merkmale und Be-
dingungen für die Unterrichtsqualität 
im Sachunterricht auszumachen, um 
Zusammenhänge und Erklärungen 
für die Gestaltung guten Sachun-

terrichts herauszuarbeiten. Dabei 
kommen qualitative Forschungsme-
thoden (Videografie, Interview) zum 
Einsatz.

Foto: privat

Herzlich willkommen!
Neue Stipendiatinnen im Promotionskolleg Unterrichtsforschung

Im Promotionskolleg Unterrichts-
forschung haben Nachwuchswis-
senschaftler*innen seit 2008 die 
Möglichkeit, strukturiert zu promo-
vieren. Neben der Arbeit an den Dis-
sertationen erwerben die Stipendi-
at*innen Einblick in einen weiteren 
forschungspraktischen Tätigkeits-
bereich: Sie betreuen die Studieren-

den der Universität im Allgemeinen 
Schulpraktikum (ASP) und nutzen 
diesen Kontext dabei auch zur Unter-
richtsanalyse und angewandten Un-
terrichtsforschung.
Das Promotionskolleg, das der Abtei-
lung 2 des CeLeB zugeordnet ist, ko-
operiert eng mit den Fachdidaktiken 
sowie den Bildungswissenschaften 

(Erziehungswissenschaften, Psycho-
logie, Soziologie) der Universität Hil-
desheim.
Ansprechpartnerin:
Cara Meyer-Jain
Email: meyerj(at)uni-hildesheim.de

Auch Julia Thürsam ist seit dem 15. 
Januar 2020 Stipendiatin im Promo-
tionskolleg Unterrichtsforschung. Im 
WiSe 2014/15 begann sie den Poly-
valenten Zwei-Fächer-Bachelorstu-
diengang Lehramt mit den Fächern 
Deutsch und Evangelische Theologie 
an der Stiftung Universität Hildes-
heim zu studieren. Im September 
2019 schloss Julia Thürsam den Mas-
terstudiengang „Lehramt an Grund-
schulen“ mit dem Studienabschluss 
„Master of Education“ in Hildesheim 
ab. Neben ihrem Studium war sie von 
Mai bis September 2019 als Studenti-
sche Hilfskraft am Institut für Evan-
gelische Theologie der Stiftung Uni-
versität Hildesheim tätig. 
In ihrem Forschungsprojekt „Keiner 
darf verloren gehen! – Eine empi-

rische Studie zum Verhältnis von 
Schulen in christlicher Trägerschaft 
zu Schülerinnen und Schülern mit 
besonderen Begabungen“ unter-
sucht sie das Verhältnis von Evangeli-
schen Schulen zu Heranwachsenden, 
die besondere Begabungen aufwei-
sen. Es soll ermittelt werden, wie 
sich das christliche Menschenbild auf 
die Förderung von Schüler*innen mit 
besonderen Begabungen auswirkt 
und welche Unterrichtskonzepte sich 
zur Förderung von Heranwachsen-
den mit besonderen Begabungen aus 
dieser Anthropologie ergeben. Das 
Verhältnis von Anthropologie und 
Pädagogik in Evangelischen Schulen 
soll demnach am Beispiel von beson-
deren Begabungen ermittelt werden. 
Das Forschungsvorhaben wird mit 

Hilfe einer Triangulation von For-
schungsmethoden umgesetzt.

Foto: privat

Fortsetzung nächste Seite

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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Ebenfalls seit dem 15. Januar 2020 
ist Kira Willms als eine von drei neu-
en Promotionsstudentinnen Mitglied 
im Promotionskolleg Unterrichtsfor-
schung. 
Sie hat zuvor fünf Jahre an der Uni-
versität Hildesheim studiert und das 
Studium im September 2019 mit dem 
Master of Education für das Lehramt 
an Grundschulen abgeschlossen.
Auch wenn sie die Fächer Deutsch 
und Katholische Theologie studiert 
hat, liegt ihr Forschungsinteresse 
für die Dissertation nun im Bereich 
der Museumspädagogik. Ihre Stu-
die trägt den Titel „Außerschulische 
Lernorte im Zeitalter der Digitali-
sierung. Eine wissenschaftliche Er-

hebung digitaler Angebote zur Vor- 
und Nachbereitung von Besuchen 
in deutschsprachigen Schulmuseen 
mit Schulklassen der Primarstufe 
und Sekundarstufe I“. Ziel der Ar-
beit ist es, im Rahmen einer wissen-
schaftlichen Erhebung den grundle-
genden Stand zur Bereitstellung von 
digitalen Materialien zu analysieren. 
Im Dissertationsprojekt werden Port-
folios zu den untersuchten Museen, 
Interviewleitfäden sowie Evaluie-
rungs- und Vorbereitungsbögen für 
Schulmuseen erstellt, die ihre eige-
nen digitalen Angebote prüfen möch-
ten bzw. beabsichtigen, digitales Ma-
terial für die unterrichtliche Vor- und 
Nachbereitung zu erarbeiten. Das 
Interesse für diesen Forschungsbe-

reich entwickelte sich bei Kira Willms 
während ihrer Tätigkeit als Studenti-
sche Hilfskraft im Schulmuseum der 
Universität Hildesheim.

Foto: privat

Neues aus der SUH

Apps für den Unterricht
Neue Musik-Apps im Rahmen von Innovation plus

Am Institut für Musik und Musik-
wissenschaft werden seit dem Win-
tersemester 2018/19 in musikpä-
dagogischen Lehrveranstaltungen 
von Lorenz Heimbrecht und Dr. Alan 
Fabian digitale Lehr- und Lernan-
gebote für den Musikunterricht er-
probt und didaktische Designs sowie 
eigene Musikapps für Smartphones 
entwickelt, die für unterschiedlichs-
te musikdidaktische Unterrichtsset-
tings einsetzbar sind. Die am Mu-
sikinstitut entwickelten Apps zielen 
nicht auf einen bestimmten Unter-

richtsgegenstand ab, sondern sie 
sollen das Smartphone zu einem 
möglichst voraussetzungsfreien und 
universellen Musiklehr- und Lernin-
strument werden lassen, das sich in 
unterschiedlichen thematischen Zu-
sammenhängen einsetzen lässt. 
Hier wird ein Ansatz verfolgt, der ver-
sucht, ein Angebot im technischen 
Medium des Digitalen zu schaffen, 
das sich nur auf diesem Weg durch 
die systemimmanenten Möglichkei-
ten eines digitalen Geräts kreieren 
lässt. 
In einer explorativen Phase wur-
den im Wintersemester 2019/20 
App-Prototypen nicht nur in Lehrver-
anstaltungen, sondern auch im Musi-
kunterricht, u. a. in einer Inklusions-
klasse am Gymnasium Andreanum.
Im Wintersemester 2020/21 wird 
das Musikinstitut im Rahmen der 
Projektförderung „Innovation Plus" 
des Niedersächsischen Ministeri-

ums für Wissenschaft und Kultur in 
einer nächsten Phase zusammen 
mit Jana Drechsler vom Institut für 
Psychologie diese Apps in Hinblick 
auf Sprachbildungsprozesse bzw. 
sprachförderliche Prozesse weiter-
entwickeln und in jeweiligen Lehr-
veranstaltungen des Musikinstituts 
mit dem Institut für Psychologie fä-
cherübergreifend praktisch und di-
daktisch reflektierend explorieren. 
In einem Workshop bei der 5. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur Bildungs-
forschung im Juni 2020 werden erste
experimentelle Ansätze dazu vorge-
stellt sowie mit den Teilnehmer*in-
nen ausprobiert und diskutiert.
Eine vorläufige Version während der 
Entwicklung der Apps steht bereits 
für Interessierte zum Download be-
reit.

Dr. Alan Fabian und 
Lorenz Heimbrecht

https://www.uni-hildesheim.de/musik/downloads/musikapps/
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Netzwerktagung zu Relationen qualitativen Forschens
Veröffentlichung des CfP „Qualitative Forschung in der Sportwissenschaft"

Das Netzwerk „Qualitative Forschung 
in der Sportwissenschaft" richtet am 
17. und 18. September 2020 am In-
stitut für Sportwissenschaft der Uni-
versität Hildesheim die 3. Jahresta-
gung aus. 
Die Netzwerktagung möchte für 
qualitativ Forschende in der Sport-
wissenschaft und in angrenzenden 
Disziplinen, insbesondere für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs, ei-
nen Ort für Vernetzung, Reflexion 
und methodologisch-methodische 
Diskussionen bieten. In kollegialer 
Atmosphäre steht hierbei der Cha-

rakter eines ‚working and thinking in 
progress' im Mittelpunkt. 
Das Rahmenthema für diese Diskus-
sionen und Reflexionen lautet dieses 
Jahr „Relationen qualitativen For-
schens in der Sportwissenschaft". 
Der Blick wird auf die Praxis quali-
tativen Forschens und ihre charakte-
ristischen Anforderungen, Aufgaben 
und Phasen gerichtet. Das Ziel ist 
es, meist nicht-thematisiertes oder 
implizites Wissen und ‚tricks of the 
trade‘ im Feld der qualitativen For-
schung in der Sportwissenschaft zu 
explizieren und zu reflektieren. 

Weitere Informationen zum Tagungs-
thema und dem Call for Papers ste-
hen auf der Veranstaltungsseite zur 
Verfügung.  
Alles Nähere zum Netzwerk erfahren 
Sie hier.
Einreichungsfrist CfP: 31. Mai 2020
Kontakt: netzwerktagung(at)uni-hil-
desheim.de

Dr. Dennis Wolff

Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

5. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bildungsforschung
Öffnung der Anmeldung im April 2020

Am 26. und 27. Juni 2020 veranstaltet 
das Centrum für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung (CeLeB) an der 
Universität Hildesheim die 5. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur Bildungs-
forschung zum Thema „Bildung in 
der digitalen Welt: Welche Kompe-
tenzen benötigen Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte und Dozierende 
in der Lehrkräftebildung?". 
Von Lehrkräften werden Kompe-
tenzen erwartet, die sich einerseits 
auf die Diagnose und Förderung von 
„Kompetenzen in der digitalen Welt“ 
auf Seiten der Schüler*innen und an-
dererseits auf die Nutzung der durch 
die Digitalisierung eröffneten Mög-

lichkeiten im Dienste der Ziele ihres 
Unterrichts beziehen. Nicht zuletzt 
ergeben sich in diesem Umfeld auch 
neue Kompetenzanforderungen an 
die Dozierenden in der universitären 
Lehrkräftebildung. In den einschlägi-
gen Diskussionen zeichnet sich noch 
wenig Klarheit darüber ab, wie die-
se Kompetenzen von Schüler*innen, 
Lehrkräften und Dozierenden in der 
universitären Lehrkräftebildung auf-
einander bezogen sind. Eine weitere 
Herausforderung ergibt sich aus dem 
rapiden und nicht annähernd präzise 
prognostizierbaren technologischen 
und sozialen Wandel.
Die Hildesheimer Konferenz verfolgt 

das Anliegen, die Diskussion von 
Lösungsansätzen für diese Heraus-
forderungen zu stimulieren, nicht 
zuletzt um damit zur Orientierung 
vieler im Rahmen der Qualitätsof-
fensive Lehrerbildung und anderen 
Kontexten durchgeführter Vorhaben 
beizutragen.
Die online-Anmeldung wir voraus-
sichtlich im April 2020 geöffnet!
Alle wichtigen Informationen sind auf 
der Veranstaltungsseite abrufbar.
Kontakt: Sabrina Zourelidis
Email: zourel@uni-hildesheim.de

Save the Date
+++

Familientag am 17. Mai 2020 im Schulmuseum anlässlich des Internationalen Museumstages!
+++

https://qualitative-forschung-spowiss.jimdofree.com/jahrestagungen/netzwerktagung-2020/
https://qualitative-forschung-spowiss.jimdofree.com/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/bildung-in-der-digitalen-welt-welche-kompetenzen-brauchen-schuelerinnen-und-schueler-lehrkraefte-und-dozierende-in-der-lehrkraeftebildung/
https://www.museumstag.de/aktion/13191#
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Praxisphasen - falscher Fokus?!
Call for Posters für die Tagung an der WWU Münster

Anfang 2021 veranstaltet das Zen-
trum für Lehrerbildung der WWU 
Münster die Tagung „Praxisphasen – 
falscher Fokus?!". Der Termin am 17. 
und 18. September wurden aufgrund 
der aktuellen Situation verschoben.

Die Tagung will an dem häufig proble-
matischen Zugang zu Praxisphasen 
in der Lehrer*innenbildung arbeiten 
und den Blick wieder öffnen für die 
größeren Zusammenhänge. 

Es werden Fragen danach gestellt, 
warum die Praxisphasen in der Leh-
rer*innenbildung so stark in den 
Fokus genommen werden, welche 
Versprechen sie einlösen können, 
welche Grenzen sie haben und wie sie 
platziert werden können.
Die Tagung richtet sich sowohl an 
Lehrende in der Lehrkräftebildung an 
Hochschulen und in Schulen als auch 
an Lehramtsstudierende.
Kontakt: tagungen.zfl(at)uni-muens-
ter.de
Weitere Informationen und alle wich-
tigen Aktualisierungen finden Sie auf 
der Homepage der WWU Münster! 
Der neue Termin wird ebenfalls auf 
dem Webauftritt der Tagung bekannt-
gegeben.

Studienprogramm des Promotionskollegs Unterrichtsforschung
Das SoSe 2020 startet mit neuen Veranstaltungen für Nachwuchswissenschaftler*innen

Das Studienprogramm des Promoti-
onskollegs Unterrichtsforschung für 
das SoSe 2020 sieht wie folgt aus:
27.04.2020, 10:00-14:00 Uhr (LN 226): 
Zur Frage der Geltung in der interpre-
tativen Forschung (Prof. Dr. Andreas 
Wernet, Universität Hannover) 
04.05.2020, 10:00-14:00 Uhr (LN 304): 
Der Anti-Bias-Ansatz im schulischen 
Kontext (Cvetka Bovha, Anti-Bi-
as-Netzwerk) 
18.05.2020, 15:30-17:00 Uhr (N 436): 
Publizieren im Rahmen der Promoti-
on (Prof. Dr. Werner Greve, Universi-
tät Hildesheim)
15.06.2020, 09:30-13:30 Uhr (N 436):   
Vortrag Diskurswerkstatt Poster - 
Formate der Tagungspräsentation 
(Dr. Martina Oster, HAWK Hildes-
heim)

22.06.2020, 09:00-14:00: Exkursion 
in das Schülerlabor des Instiuts für 
Physik der Universität Hildesheim 
(Prof. Dr. Ute Kraus, Universität Hil-
desheim)

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Cara Meyer-Jain (meyerj(at)
uni-hildesheim.de).

https://www.uni-muenster.de/Lehrerbildung/tagung2020/index.html
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Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Absagen und Verschiebungen von Veranstaltungen im März und April

NachwuchsForum
Absage des Workshops mit Dr. Stefan Rädiker (18. März 2020). Ein Alternativtermin wird organisiert.

Hildesheimer Pädagogische Tage
Die Hildesheimer Pädagogischen Tage, die ursprünglich am 24. & 25. März 2020 ausgerichtet werden sollten,  

wurden auf den 30. September & 01. Oktober 2020 verschoben!

1. Hildesheimer Videotage zur Schul- und Unterrichtsforschung
Die 1. Hildesheimer Videotage zur Schul- und Unterrichtsforschung (26. & 27. März 2020) wurden  

vorläufig abgesagt.

100 Jahre Frauenstudium
Die Eröffnung der Sonderausstellung „100 Jahre Frauenstudium“ der Stiftung Schulmuseum mit der  

anschließenden Auszeichnung mit dem „Förderpreis für Museumspädagogik“ der VGH-Stiftung am 27. April 2020 
muss leider verschoben werden!

Forum Bildungsforschung und Hildesheimer Gespräche zur Fachdidaktik
Die Planungen für das Forum Bildungsforschung und die Hildesheimer Gespräche zur Fachdidaktik wurden  

vorerst zurückgestellt. Sobald die aktuelle Situation um das Coronavirus wieder einschätzbar ist,  
informieren wir Sie über das Programm. 

Sobald uns neue Infomationen vorliegen und wir gegebenfalls Alternativtermine anbieten können, werden Sie von 
uns darüber informiert. 

Bei Fragen steht Ihnen Sabrina Zourelidis (zourel(at)uni-hildesheim.de) zur Verfügung!

Variablen für Sprachlernprozesse 
Interdisziplinäres Symposium des Instituts für englische Sprache und Literatur

Am 17. Januar 2020 wurden unter 
dem Titel „External and Internal Va-
riables Affecting (Language) Lear-
ning Processes" Faktoren und deren 
Wechselwirkungen diskutiert, die ei-
nen Einfluss auf das Lernen nehmen 
können.

Dafür wurden Expert*innen aus der 
Psychologie, Soziologie, Psycholin-
gustik und der Neurowissenschaft 
eingeladen, was eine interdiszipli-
näre Perspektive auf das Thema des 
Symposiums zuließ.

Die Redner*innen kamen von Hoch-
schulen aus Deutschland, Österreich, 
England und den USA.

Sabrina Zourelidis

https://www.uni-hildesheim.de/HiPaeTa/
https://www.uni-hildesheim.de/fb3/institute/institut-fuer-englische-sprache-und-literatur/events/interdisciplinary-symposium-january-17-2020/


Publikationen und Veröffentlichungen

Qualitative Videoanalyse in Schule und Unterricht
Tagungsband zur 3. Hildesheimer CeLeB-Tagung 

In der Schul- und Unterrichtsfor-
schung haben sich mittlerweile eine 
ganze Reihe Themen gefunden, die 
mit videografischen Beobachtungs-
methoden untersucht werden.  Au-
diovisuelle Aufzeichnungen der so-
zialen Wirklichkeit, insbesondere 
des Geschehens von Schule und 
Unterricht, ermöglichen vielfältige 
Forschungsperspektiven. Vor al-
lem verheißen sie, auch solche Pro-
zesse in den Blick zu nehmen, die 
von non-verbalem Verhalten der 
Akteur*innen und räumlichen Set-
tings stark beeinflusst sind. Daraus 
folgen interessante Befunde, aber 
auch neue Fragen: Welche Chancen 
gehen mit audiovisuellen Daten für 
die Schul- und Unterrichtsforschung 
einher? Welche methodischen und 

theoretischen Tendenzen zeichnen 
sich hier ab? Sind dabei bestimmte 
Unterrichtsformen oder Fächer der 
Videoanalyse zugänglicher als ande-
re? 
Mit diesen und weitere Fragen hat 
sich die 3. Hildesheimer CeLeB-Ta-
gung zur Bildungsforschung im No-
vember 2018 beschäftigt, aus der der 
Tagungsband „Qualitative Videoana-
lyse in Schule und Unterricht" ent-
standen ist, der einen Überblick über 
derzeit einschlägige Forschungsan-
sätze und Befunde liefert.
Der Tagungsband wird voraussicht-
lich im April 2020 bei Beltz/Juventa 
erscheinen.

Corsten, Michael/Pierburg, Me-
lanie/Wolff, Dennis/Hauenschild, 
Katrin/Schmidt-Thieme, Barbara/
Schütte, Ulrike/Zourelidis, Sabrina 
(Hrsg.) (2020): Qualitative Video-
analyse in Schule und Unterricht. 
Weinheim und Basel: Juventa Beltz.

ISBN: 978-3-7799-6159-8
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GetConnected geht in die nächste Runde 
Artist Lecture mit Bilderbuchkünstlerin Stefanie Harjes

Mit der am 8. Januar 2020 erfolg-
ten Artist Lecture der Bilderbuch-
künstlerin Stefanie Harjes konnte 
das Institut für Bildende Kunst und 
Kunstwissenschaft zu einer weiteren 
besonderen Veranstaltung innerhalb 
der Vortragsreihe „GetConnected“ 
einladen: Unter dem Titel „Zuhau-
se Überm Wind – vom Zauber des 
Zufalls“ begeisterte die mehrfach 
preisgekrönte Illustratorin und Bil-
derbuchkünstlerin nicht nur mit ihrer 
phantasiereichen formal-gestalteri-
schen Bildsprache, sondern auch mit 
ihrer dynamischen Persönlichkeit. 
Stefanie Harjes, die in ihrem Werk 
einen besonderen Fokus auf den As-
pekt der Nachhaltigkeit legt, gelang 
es, die Anwesenden zu einem mu-
tig-kreativen Vorgehen hinsichtlich 
der eigenen künstlerischen Tätigkeit 
zu animieren sowie (zukünftigen) Pä-
dagog*innen Inspirationen für eine 

ressourcenschonende gestalterische 
Praxis mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen zu bieten.
Die Vortragsreihe „GetConnected“ 
wird auch zukünftig interessante, 
innovative – mitunter querdenken- 
de – Perspektiven des kunst- und bild-
didaktischen Fachdiskurses präsen-
tieren und ganz im wörtlichen Sinne 
nicht nur Inhalte ‚verbinden’, sondern 
auch Studierende des Lehramtes 
Kunst, der kulturwissenschaftlichen 
Studiengänge, Kunstlehrer*innen, 
Kunst- und Kulturvermittler*innen 
und alle weiteren Interessierten. 
Somit darf sich im Rahmen der in Ko-
operation des Instituts mit dem Her-
der-Kolleg – Zentrum für transdiszip-
linäre Kulturforschung und dem BDK 
e.V. Fachverband für Kunstpädagogik 
veranstalteten Vortragsreihe auch im 
nächsten Semester auf einen neuen 
spannenden „GetConnected“-Gast-

vortrag gefreut werden: dieses Mal 
mit der Kulturwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Barbara Wittmann. 

Maleen Linke

© Carolin Funke
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Videografie in der Lehrer*innenbildung
Sonderedition zur 4. Hildesheimer CeLeB-Tagung

In der scientific community exis-
tiert bislang kein Überblick darüber, 
welche Formen des Einsatzes von 
Videoaufzeichnungen in der Lehre 
existieren, wie sie umgesetzt wer-
den, welche spezifischen (fachdidak-
tischen) Problemstellungen verfolgt 
werden oder auch auf welche Wirk-
samkeiten durch den Einsatz von 
Videos in der Lehrer*innenbildung 
geschlossen werden kann. Daraus 
haben sich folgende Fragen erge-
ben: Wie wird die Arbeit am Video-
material in der (universitären) Leh-
rer*innenbildung vollzogen? Welche 
Zugänge werden praktiziert? Welche 
fachdidaktischen Problemstellungen 
werden auf welche Art und Weise 
hochschuldidaktisch umgesetzt und 

welche übergreifenden Potentiale 
und Herausforderungen ergeben sich 
aus den gewählten Zugängen?
Das vorliegende Sonderheft der 
Schriftenreihe „Hildesheimer Bei- 
träge zur Schul- und Unterrichtsfor-
schung“ geht aus der 4. Hildeshei-
mer CeLeB-Tagung zur Bildungs-
forschung hervor, die im März 2019 
stattfand.  Unter dem Titel „Video-
grafie in der Lehrer*innenbildung“ 
lag die Zielsetzung der Tagung darin, 
aktuelle Zugänge, Herausforderun-
gen und Potenziale in der Arbeit mit 
audio-visuellen Daten zu versam-
meln und zu diskutieren. 
Das Sonderheft ist im März 2020 er-
schienen.

Hauenschild, Katrin/Schmidt-Thie-
me, Barbara/Wolff, Dennis/Zoure-
lidis, Sabrina (Hrsg.) (2020): Video-
grafie in der Lehrer*innenbildung. 
Aktuelle Zugänge,  Herausforde-
rungen und Potenziale. Hildesheim: 
Universitätsverlag Hildesheim.

DOI: 10.18442/100

Kasuistik – Lehrer*innenbildung - Inklusion
Beitrag zu den Studien zur Professionsforschung und Lehrerbildung 

In Diskursen um die Professionali-
sierung von Lehrer*innen für inklu-
sive Schulen erfahren kasuistische 
Ansätze in der Lehrer*innenbildung 
neue Konjunktur. Der Band fragt, in 
welchem Verhältnis Kasuistik, Leh-
rer*innenbildung und Inklusion ste-
hen (können). 
Im ersten Teil werden grundsätzli-
che Fragen kasuistischer Lehre auf-
gegriffen und Konzeptualisierungen 
verschiedener Ansätze der Kasuistik 
für eine inklusionsorientierte Leh-
rer*innenbildung diskutiert.
Im zweiten Teil werden empirische 
Untersuchungen zum Vollzug in ka-
suistischen Veranstaltungen der 
Lehrer*innenbildung vorgestellt und 
theoriebezogen diskutiert.
Im dritten Teil werden Studien vorge-

stellt, die mit unterschiedlichen Da-
tensorten die Erträge kasuistischer 
Lehre untersuchen. 
Insgesamt diskutiert der Band, wie 
kasuistische Lehre weiterentwickelt 
und erforscht werden kann und wel-
chen Beitrag sie zur Professionali-
sierung (inklusionsorientierten) pä-
dagogischen Handelns leistet bzw. 
leisten könnte.
Das Buchprojekt resultiert aus ei-
ner Kooperation des „Schlözer-Pro-
gramm-Lehrerbildung“ an der Ge-
org-August-Universität Göttingen 
und des Projekts „Inklusive Lehrer_
innenbildung (iLeb)“ an der Universi-
tät Hildesheim, das von 2015 bis 2018 
vom Niedersächsischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur geför-
dert wurde.

Fabel-Lamla, Melanie/Kunze, Kat-
harina/Moldenhauer, Anna/Raben- 
stein, Kerstin (Hrsg.) (2020): Kasu-
istik - Lehrer*innenbildung - Inklu-
sion. Empirische und theoretische 
Verhältnisbestimmungen. Bad Heil- 
brunn: Klinkhard.

ISBN: 978-3-7815-2369-2

https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41683&cHash=7bba5e4baa770a9574541cef16861a42
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Reformpädagogik in der Weimarer Republik
Claudia Franke schließt ihre Dissertation im FB 1 ab

Bereits im Juli 2018 verteidigte Clau-
dia Franke ihre Dissertation „Staat-
liche Reformpädagogik in der Wei-
marer Zeit. Die 46. Volksschule als 
Dresdner Versuchsschule". 
Betreut wurde sie durch Prof. Dr. 
Bernd Thomas sowie durch Prof.‘in 
Dr. Katrin Hauenschild am Institut für 
Grundschulpädagogik und Sachun-
terricht der Universität Hildesheim. 
Ihre Arbeit ist nun als Monographie 
im Olms-Verlag in Kooperation mit 
dem Universitätsverlag Hildesheim 
erschienen.
Ausgangspunkt der Veröffentlichung 
bildet die Arbeitsschulpädagogik als 
bedeutendste reformpädagogische 
Strömung im deutschsprachigen 
Raum des beginnenden 20. Jahrhun-
derts: Anhand der 46. Volksschule in 

Dresden, von 1921 bis 1933 offiziell 
als staatliche Versuchsschule ge-
nehmigt, wird die zeitgenössische 
Umsetzung dieses pädagogischen 
Ansatzes in ihrem Facettenreichtum 
dargestellt.
Ein beim Universitätsverlag Hildes-
heim online frei zugänglicher umfas-
sender Quellenband komplementiert 
das Geschriebene.
Anknüpfend an Ihre Dissertation hielt 
Claudia Franke am 20. Februar 2020 
einen Vortrag im Schulmuseum der 
Universität Hildesheim einen Vortrag 
zum Thema ihrer Dissertation.

Claudia Franke

Franke, Claudia (2019): Staatliche 
Reformpädagogik in der Weimarer 
Zeit - Die 46. Volksschule als Dresd-
ner Versuchsschule. Hildesheim: 
Universitätsverlag Hildesheim und 
Georg Olms Verlag.

ISBN: 978-3-487-15827-3

Language Performance and Language Acquisition  
Cirsten Carlson schließt ihre Dissertation am FB 3 ab

This doctoral dissertation „Elemen-
tary School L2 English Teachers' 
Language Performance and Child-
ren's Second Language Acquisition" 
investigates the linguistic performan-
ce of German elementary school Eng-
lish teachers and how their second 
language (L2) English performance 
relates to their students' acquisition 
of English as a foreign language. The 
studies reflect the teachers' L2 lan-
guage performance, give insights into 
the interrelationships of the comple-
xity, accuracy, and fluency (CAF) di-
mensions of L2 language producti-
on, and finally address how linguistic 
performance relates to the students' 
L2 development. Following a mixed- 
methods approach, the first study 
analyzed the language performance 
elicited in semi- structured qualita-
tive interviews with eleven German 
elementary school English teachers 
based on CAF measures. 
The second study focuses on the 
students' language development of 
a sub- set of four of the interviewed 
teachers. The students were given 
picture pointing tasks of either recep-
tive grammar, receptive vocabulary 
or both at two times during the fourth 

year of elementary school. 
The results point to several conclu-
sions: First, the significant correla-
tions between complexity, accuracy, 
and fluency in terms of breakdown 
and speed fluency indicate that the 
dimensions did not come at the ex-
pense of one another in the L2 per-
formance on the cross- sectional 
interview task used in this study. Se-
cond,the students’ significant impro-
vement in receptive English grammar 
implies some positive development 
of elementary school L2 English as 
a whole. However, the high variability 
among the students’ scores indica-
tes other factors being at play in the 
children’s L2 development in addition 
to the teachers’ performance investi-
gated in this study. Third, breakdown 
fluency as a specific feature of the 
teachers’ spoken language perfor-
mance may have a beneficial effect 
on the children’s receptive English 
grammar acquisition. This finding is 
in line with observations of pausing 
as an element of L2 teacher talk as 
well as a prosodic feature in child- 
directed speech in first language ac-
quisition that potentially aids langua-
ge learners in segmenting linguistic 

input. The findings propose that fu-
ture research take into consideration 
specific features in the L2 input and 
examine them as possible factors in 
children’s L2 language acquisition. 
(http://dx.doi.org/10.18442/083)

Cirsten Carlson

Carlson, Cirsten (2020): Elementary 
School L2 English Teachers' Lan-
guage Performance and Children's 
Second Language Acquisition. Hil-
desheim: Universitätsverlag Hil-
desheim.

ISBN: 978-3-96424-025-5

An increasing demand for English instruction around 
the globe has long since accompanied large numbers of 
teachers who speak English as a foreign language. Yet 
rarely have teachers been taken into account as foreign 
language speakers, and research on the relationship 
between teachers’ second language performance and the 
students‘ acquisition of English is scarce. This doctoral 
dissertation shows how English teachers at selected German 
elementary schools perform in English, exemplifies how 
nine to ten-year-old fourth-graders progress in receptive 
English grammar and vocabulary, and finally analyzes 
the relationship between the teachers’ English and their 
students’ English development. The results lay out the 
interrelationships between the complexity, accuracy, and 
fluency (CAF) dimensions in the teachers’ second language 
production and furthermore demonstrate how features 
in the linguistic input specifically relate to the students‘ 
receptive development of English grammar.

ISBN 978-3-96424-025-5

9 783964 240255
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Nachwuchsförderung

Kennen Sie schon ...
... die Hildesheimer Beiträge zur Schul- und Unterrichtsforschung?

Die Hildesheimer Beiträge zur 
Schul- und Unterrichtsforschung 
sind eine online erscheinende Reihe 
des Centrums für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung (CeLeB). Die Rei-
he zielt darauf, den Wissenstransfer 
sowohl zwischen den Fachdidaktiken 
als auch mit den Fach- und Bildungs-
wissenschaften zu fördern. In ihr 
werden in einem Peer-Review-Ver-
fahren geprüfte wissenschaftliche 
Beiträge zur Schul- und Unterrichts-
forschung veröffentlicht.

Die Beiträge geben Einblick in aktuel-
le Fragestellungen der (interdiszip-
linären) Lehr-Lernforschung, deren 
zentrale Fragestellung die Aneignung 

und Vermittlung von Wissen und Kön-
nen in schulischen wie außerschu-
lischen Lehr-Lern-Kontexten ist. 
Dieser Schwerpunkt zielt gleichfalls 
auf die Diskussion über eine Profes-
sionalisierung und Professionalisier-
barkeit pädagogisch-didaktischen 
Handelns. Ein weiterer Fokus ist auf 
die Evaluationsforschung gerichtet, 
in der es um die Erfassung der Qua-
lität und Wirkung von Lernangeboten 
in unterschiedlichen Kontexten geht.

Die Beitragsreihe wendet sich an 
alle Fachwissenschaften und Fach-
didaktiken. Es werden wissenschaft-
liche Arbeiten publiziert, die sich 

forschungsorientiert mit fachwis-
senschaftlichen und fachdidakti-
schen Fragen auseinandersetzen. 
Dabei kann es sich z. B. um Pro-
jektberichte, die Darstellung em-
pirischer Studien oder theoretisch 
orientierte Grundlagenbeiträge zur 
Fachwissenschaft oder Fachdidaktik 
handeln. Insbesondere Nachwuchs-
wissenschaftler*innen erhalten die 
Möglichkeit, Beiträge einzureichen. 
Zusätzlich wird diese Reihe genutzt, 
um gelungene Abschlussarbeiten 
Studierender in Kurzfassung zu ver-
öffentlichen. 
Wenn Sie Interesse an der Veröffent-
lichung eines Beitrags haben, infor-
mieren Sie sich auf den Seiten des 
CeLeB und des Universitätsverlages  
über das Einreichen von Beitragsvor-
schlägen oder kontaktieren Sie Sab-
rina Zourelidis (zourel(at)uni-hildes-
heim.de).

Auszug von der Homepage

Forschendes Lernen in der Lehrkräftebildung 
Call for Papers für einen Sammelband 

Am Zentrum für Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung der Europa-Universi-
tät Flensburg wird ein Sammelband 
zum Forschenden Lernen in der 
fach- und fachrichtungsbezogenen, 
universitären Lehrkräftebildung 
herausgegeben. 

Mit diesem Band soll explizit die fach- 
bzw. fachrichtungsbezogene Pers-
pektive in den Mittelpunkt gestellt 
werden. Dabei können die einzelnen 
Fächer und Fachrichtungen sowohl 
einen Einblick in konkrete konzepti-
onelle Realisierungen forschenden 

Lernens geben als auch übergreifen-
de Diskussionen zur Umsetzung des 
forschenden Lernens innerhalb der 
jeweiligen Disziplin eröffnen.
Einreichungsfrist: 01. Juni 2020
Weitere Informationen sind online 
abrufbar!

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/schriftenreihen/hildesheimer-beitraege-zur-schul-und-unterrichtsforschung/
https://www.uni-flensburg.de/zfl/entwicklung-evaluation/forschendes-lernen/publikationsvorhaben/call-forschendes-lernen/


Ab dem 01. April 2020 sind neue Merkblätter und Antragsformulare gültig! Diese stehen Ihnen auf der  
Homepage zur Forschungsförderung bereit.

Ansprechpartnerin: Sabrina Zourelidis, Telefon: 05121 883 92520, Mail: zourel(at)uni-hildesheim.de

13/13

Forschungsförderung

Forschungsförderung durch das CeLeB
Zuschüsse für Wissenschaftler*innen in der Qualifikationsphase

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdoktorand*in-
nen aus aus dem Bereich der Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung beim Besuch von Tagungen 
und Konferenzen sowie bei Recher-
che und Forschungsreisen mit einem 
Reisekostenzuschuss. In Ausnahme-
fällen können auch Masterstudieren-
de gefördert werden.

Nächste Antragsfrist: 30.06.2020

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Unter-
stützung für Promovend*innen sowie 
Postdoktorand*innen bei der Organi-
sation von Vernetzungs-Workshops 
und Kolloquien. Mit der Förderung 
erhalten die Promovend*innen und 
Postdoktorand*innen die Möglichkeit, 
sich thematisch oder methodisch mit 
anderen Wissenschaftler*innen in 
der Qualifikationsphase  auszutau-
schen.
Nächste Antragsfrist: 30.06.2020

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständige 
Forschungsprojekte von promovier-
ten Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase an der Stiftung 
Universität Hildesheim, die einen 
inhaltlichen Beitrag zur Schul-, Un-
terrichts- und Professionsforschung 
leisten.

Nächste Antragsfrist: 30.09.2020
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Die Phasen einer Promotion
Unterstützungsangebote des CeLeB im Promotionsverlauf

Die Abteilung 2 des CeLeB hat für 
Nachwuchswissenschftler*innen  in 
einem regelmäßigen Turnus statt-
findende Veranstaltungs- und Un-
terstützungsangebote zusammenge-
stellt, die in den unterschiedlichen 
Phasen einer Promotion oder über-
greifend wahrgenommen werden 
können.
Das Konzept zur Förderung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses im 
Bereich der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung gliedert sich 
in die verschiedenen Ebenen. Es  
umfasst die Phase 0, von der ers-

ten wissenschaftlichen Orientierung 
während des Studiums, bis hin zur 
PostDoc-Phase. 

Eine Übersicht über aktuelle Veran-
staltungen, die sich insbesondere an 
Nachwuchswissenschaftler*innen 
richten, ist ebenfalls online abrufbar.

PostDoc-Phase 

Phase 3: Endphase der Promotion

Phase 2: Erarbeitungsphase der Promotion 

Phase 1: Anfangsphase der Promotion 

Phase 0: Phase des Studiums, insbesondere des Masterstudiums Ph
as
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https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotion/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotion/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/fortbildungen-und-workshops/

